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Diebstahl! Was ist zu tun?


Die Schule ist für heute zu Ende. Sie und Shaafii gehen gerade über den Pausenhof in Richtung Ausgang. In einer halben Stunde wollen sie sich am Fußballplatz treffen.
Leila kommt aufgeregt zu Ihnen und Shaafii.

Leila:
„Mein Fahrrad ist weg!“
Shaafii:
„Wie? Es ist weg?“
Leila:
„Jemand muss es gestohlen haben. Der Dieb muss bestraft werden! Helft mir bitte! Was muss ich tun, um mein Fahrrad wiederzubekommen?“
Shaafii schlägt Ihnen vor:
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Das sind meine Ideen. (M 1)
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Arbeiten Sie in Dreierteams.
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Notieren Sie Ihre Ideen: Was soll Leila tun? (M 1)
Gehen Sie so vor:
1.  [image: image3.png]


    Jedes der drei Gruppenmitglieder hat ein Placemat-Feld.
2.  [image: image4.png]


    Jeder notiert sein Vorwissen zur gestellten Frage Was soll Leila tun? in sein Feld innerhalb des Placemats.
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Austauschen: Sie besprechen die Ideen jedes Einzelnen.
4.  [image: image5.png]


    Einigung: Sie einigen sich auf die zentralen Inhaltspunkte, die in das Gruppenfeld in der Mitte des Placemats eingetragen werden.
5.  [image: image6.png]


    Vorstellen: Jedes Team trägt seine Ergebnisse vor.
Shaafii findet im Internet eine Seite des Justizministeriums in Bayern mit Informationen und einem Video zum Thema Strafrecht und leitet den QR-Code an Sie und Leila weiter.
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Schauen Sie das Video mit dem Titel Diebstahl, Betrug, Körperverletzung.
Wie funktioniert das deutsche Strafrecht? an.
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Sie haben die Möglichkeit, das Video zuerst in Ihrer Herkunftssprache und dann auf Deutsch anzusehen.
	


 
	




	Video zum Strafrecht in deutscher Sprache 
	Auf dieser Seite können Sie das Video Strafrecht in Ihrer Herkunftssprache ansehen.


Der Fahrraddiebstahl ist verboten. Im Video haben Sie sich über das deutsche Strafrecht informiert. Sie wollen Leila erklären, was sie jetzt machen soll. Deshalb müssen Sie gut verstehen, wie das deutsche Strafrecht funktioniert.
Haben Sie alles verstanden?
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Kreuzen Sie an.
Tipp: 
Schauen Sie das Video ein zweites Mal an und stoppen Sie an passender Stelle, um die Fragen zu beantworten.
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Besprechen Sie die Lösungen anschließend mit Ihrem Lernpartner.
a) Deutschland ist …
· ein Land ohne Regeln.
· ein Land mit Regeln. Diese Regeln müssen von allen eingehalten werden.
· ein Land mit Regeln. Diese Regeln müssen nur bestimmte Personen einhalten.
b) Wer bestimmt in Deutschland rechtlich, was verboten ist?
· Was verboten ist, steht in der Bibel.
· Was verboten ist, steht in den Gesetzen.
· Was verboten ist, bestimmt jeder selbst.
c) [image: image37.png]


Notieren Sie zwei Beispiele: Was ist in Deutschland verboten?
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d) Was bedeutet: Gewaltmonopol des Staates?
· Nur die Polizei darf Personen festnehmen.
· Die Kirchen dürfen Personen festnehmen.
· Jeder darf einen anderen festnehmen.
e) Welche Rolle hat ein Zeuge?
· Ein Zeuge hat ein Verbrechen beobachtet. Er wird befragt und muss die Wahrheit sagen.
· Ein Zeuge hat von einem Verbrechen gehört. Er wird befragt und muss die Wahrheit sagen.
· Ein Zeuge hat ein Verbrechen beobachtet. Er wird eingesperrt und wartet auf das Urteil.


         Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Manchmal reicht es nicht, wenn man nur ein Video sieht. Man braucht noch mehr Informationen. Oft findet man im Internet viele Informationen zu einem Thema.
Man kann sich dann die Texte aufteilen.
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Bilden Sie fünf Stammgruppen.
Gruppe 1: a) Keine Strafe ohne Gesetz
Gruppe 2: b) Strafverfolgung als Aufgabe des Staates 
Gruppe 3: c) Polizei, Staatsanwaltschaft und Strafgerichte 
Gruppe 4: d) Die Rolle des Zeugen
Gruppe 5: e) Die Unschuldsvermutung
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Lesen Sie Ihren Textabschnitt.
Tipp: Verwenden Sie den Lesefahrplan.
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Notieren Sie unbekannte Wörter in Ihrer individuellen Wörterliste.
Klären Sie anschließend Ihre neuen Wörter in Ihrem Team.
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Notieren Sie eine Inhaltszusammenfassung Ihres Textabschnitts in der Tabelle.
Tipps: 
Mit Hilfe der Tabelle können Sie sich anschließend in den Expertengruppen über die neuen Informationen besser austauschen.
Der Schreibfahrplan hilft Ihnen, den Textabschnitt zusammenzufassen.
	Gruppe
	Inhalt des Textabschnitts

	Gruppe 1:
a) Keine Strafe ohne Gesetz

	

	Gruppe 2:
b) Strafverfolgung als Aufgabe des Staates

	

	Gruppe 3:
c) Polizei, Staatsanwaltschaft und Strafgerichte

	

	Gruppe 4:
d) Die Rolle des Zeugen
	

	Gruppe 5:
e) Die Unschuldsvermutung
	


Sie geben den Begriff Strafrecht in Ihre Suchmaschine ein und erhalten folgenden Text auf einer Informationsseite für Bürger zum Thema Strafrecht.
[image: image16.png]


 Lesen Sie den Text.
Tipp: Verwenden Sie den Lesefahrplan.
Das deutsche Strafrecht
a) Keine Strafe ohne Gesetz 

Wer die Regeln des Staates oder Rechte einer Person verletzt, wird bestraft. Straftaten und Strafmaß sind in Deutschland in Gesetzen geregelt. Der Richter kann nur auf Grundlage eines Gesetzes eine Strafe aussprechen. Er kann nicht willkürlich ein Strafmaß festlegen. 

b) Strafverfolgung als Aufgabe des Staates 

In Deutschland bestraft nur der Staat. Auch das Suchen eines Täters ist Aufgabe des Staates. Er hat das Gewaltmonopol. Das heißt, dass man selbst niemanden bestrafen darf. Selbstjustiz ist in Deutschland verboten. Auch nichtstaatliche Institutionen, zum Beispiel Religionsgemeinschaften, dürfen niemanden bestrafen. 

c) Polizei, Staatsanwaltschaft und Strafgerichte 

Wenn man Opfer einer Straftat wird oder eine Straftat beobachtet, sollte man den Notruf wählen. Die Telefonnummer des Notrufs lautet 110. Die Polizei wird auf diese Weise informiert und sie kann zusammen mit der Staatsanwaltschaft die Ermittlungen aufnehmen. Die Justiz ist unabhängig. Sie handelt und entscheidet streng nach dem Gesetz. Zur Justiz gehören zum Beispiel die Richter und Staatsanwälte. Auch Korruption ist in Deutschland verboten. Das heißt, Richter und Polizisten dürfen beispielsweise kein Geld annehmen. 

d) Die Rolle des Zeugen 

Jeder Bürger kann Zeuge werden, wenn er eine Straftat beobachtet hat. Zeugen werden vor Gericht geladen, um angehört zu werden. Sie erhalten eine offizielle Einladung, dass sie zu einem bestimmten Termin im Gericht zu erscheinen haben. Als Zeuge muss man die Wahrheit sagen, man darf nicht lügen. Falschaussagen sind strafbar. Man kann die Aussage verweigern und schweigen, wenn man sich selbst belasten würde. Man kann die Aussage auch verweigern und schweigen, wenn man befangen ist. Eine Person ist befangen, wenn unmittelbare Verwandte, wie Ehepartner, die eigenen Kinder oder die Eltern, in eine Straftat involviert sind. Der Zeuge darf die Aussage verweigern und schweigen. 

e) Die Unschuldsvermutung 

Die Unschuldsvermutung ist eines der Grundprinzipien des Rechtsstaats. Das Gericht denkt, dass jemand unschuldig ist, solange seine Schuld nicht bewiesen ist. Die meisten Länder der Welt kennen dieses Prinzip. Die Unschuldsvermutung gilt, bis der Richter das Urteil gesprochen hat. 

Sie haben Ihren Textteil gelesen und möchten wissen, was in den anderen Textteilen steht.
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Bilden Sie fünf Expertengruppen. Jede Expertengruppe besteht aus je einem Gruppenmitglied der Stammgruppe 1, 2, 3, 4 und 5.

Präsentieren Sie die Informationen von Ihrem Textabschnitt in der Expertengruppe.

Informationen austauschen
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Notieren Sie zu jedem Absatz neue Informationen in der Tabelle.
Tipp: 
Fragen Sie bei Ihren Mitschülern gezielt nach, wenn Sie Wörter oder Inhalte nicht verstehen.

Sie überlegen: Was ist eine Straftat? Sie stellen zuerst Vermutungen an und recherchieren anschließend im Internet und finden folgende Online-Broschüre mit Beispielen für Straftaten.
Beispiele für Straftaten
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Erstellen Sie eine Mindmap zur Frage: Welche Straftaten kennen Sie? 
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Lesen Sie die Online-Broschüre aus dem Internet.

Tipp: Verwenden Sie Ihren Lesefahrplan.


Beispiele für Straftaten
Körperliche Gewalt ist in Deutschland verboten. Wer jemanden mit Absicht tötet oder verletzt, wird streng bestraft.

Der Staat schützt das Eigentum und das Vermögen der Bürger. Wer etwas stiehlt oder einen anderen betrügt, wird bestraft.

Jeder bestimmt selbst über seine Sexualität. Dies ist durch das Grundgesetz garantiert. Wer mit Gewalt oder Drohung einen anderen Menschen zu sexuellen Handlungen zwingt, wird verurteilt. Das gilt auch für Ehegatten, denn innerhalb einer Ehe ist Gewalt verboten. Ebenso werden sexuelle Handlungen mit Kindern, die jünger als 14 Jahre sind, bestraft.

Alle Drogen außer Alkohol und Tabak sind in Deutschland verboten. Drogen darf man in Deutschland nicht besitzen, verkaufen und auch nicht konsumieren. Wenn man trotzdem Drogen bei sich hat oder sie verkauft, muss man vor Gericht und erhält eine Strafe.
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Ergänzen Sie nach dem Lesen Ihre Mindmap.
Die beiden Texte enthalten neue und schwierige Wörter. Viele von diesen Wörtern verwenden Sie in Ihrem Alltag nicht, da es Fachwörter sind.
Fachwörter umschreiben
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Markieren Sie die Fachwörter in den beiden Texten.
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Sammeln Sie die Fachwörter im Team und umschreiben Sie ihre Bedeutung.
Beispiel:
Leila fordert: Der Dieb muss bestraft werden!

Hat Leila Recht?
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Finden Sie die Antwort in den beiden Texten.
Tipp: 
Sie müssen die beiden Texte nicht noch einmal vollständig lesen, um die Frage beantworten zu können. Die Überschriften und die Informationen am rechten Rand des Textes helfen Ihnen, die richtige Textstelle zu finden.
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Kreuzen Sie an.
· Nein, der Dieb muss nicht bestraft werden, weil er nur ein Fahrrad gestohlen hat. Leila kann auch zu Fuß gehen oder den Bus nehmen.
· Nein, der Dieb muss nicht bestraft werden, weil der Dieb niemanden verletzt oder geschlagen hat.
· Ja, der Dieb muss bestraft werden, weil er Leilas Fahrrad gestohlen hat.
· Nein, der Dieb muss nicht bestraft werden, weil es keine Zeugen gibt.
Wir wissen nicht, wer Leilas Fahrrad gestohlen hat. Sprachlich kann man das mit dem Passiv ausdrücken.
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Passiv im Präsens mit Modalverben
Das Passiv braucht man, wenn nicht wichtig ist, wer etwas macht, sondern was er macht.
Dies ist oft in Erklärungen, Beschreibungen und Gesetzen der Fall. Man bildet das Passiv mit werden und dem Partizip II.
Tipp: Die Bildung des Partizip II haben Sie bereits in Lerneinheit 5.3 kennengelernt.
Das Passiv kann auch zusammen mit Modalverben vorkommen. 
Es umfasst dann: Modalverb + Partizip II + werden
	Aktiv
	Singular
	Plural

	Jemand muss den Täter bestrafen.
	Jemand muss die Täter bestrafen.


	Passiv
	Singular
	Plural

	Der Täter muss bestraft werden.
	Die Täter müssen bestraft werden.
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Schreiben Sie die Sätze im Passiv mit Modalverben.
a) Jemand muss den Täter anzeigen.

b) Jemand kann die Straftat melden.

c) Jemand soll die Polizei anrufen.

d) Jemand muss eine Aussage machen.

e) Man soll das Fahrrad ganz genau beschreiben.



   Alternativ können Sie auch die App bearbeiten. 
Leila fragt Sie: Was muss jetzt getan werden?

Erstellen Sie einen Ablaufplan, wie nach einem Fahrraddiebstahl vorgegangen werden sollte. Verwenden Sie dabei das Passiv mit Modalverben.
Wenn Sie Hilfe benötigen, verwenden Sie die Tipps und Formulierungshilfen in den Boxen:
· Nutzen Sie den Schreibfahrplan, um einen Ablaufplan zu erstellen.
· Die Informationen finden Sie in den beiden Texten aus dem Internet und dem Video.
· Gestalten Sie Ihren Ablaufplan übersichtlich. Die Formulierungen in der Box helfen Ihnen dabei. 
Zuerst … – Zu Beginn … – Am Anfang … – Dann … – Danach … – Als nächstes … – Anschließend … – Daraufhin … – Später … – Im Anschluss … – Außerdem … – Zum Schluss … – Abschließend … – Am Ende …
· Diese Wörter und Ausdrücke in der Box helfen Ihnen, den Ablaufplan zu erstellen.
den Notruf wählen – die Polizei informieren – die Ermittlungen aufnehmen – der Zeuge sein – vor Gericht aussagen – die Aussage verweigern – das Urteil sprechen – Hilfe leisten – sich auf die Verhandlung vorbereiten

Deinen Ablaufplan finde ich …
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Vergleichen Sie Ihre Ablaufpläne.
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Geben Sie Feedback und ergänzen Sie anschließend Ihren Ablaufplan.
Tipp: Die Formulierungen in der Box helfen Ihnen.
Sehr gut gefallen hat mir … – Eine Idee wäre … – Mein Tipp an dich ist, … – Leider ist … zu kurz gekommen. – Überzeugt hat mich … – Die Reihenfolge finde ich … – Mir ist aufgefallen, dass … – Vielleicht sollte man zuerst …[image: image30.png]
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„Komm, lass uns später Fußball spielen und zuerst Leila helfen, damit sie ihr Fahrrad wiederbekommt.“

















Das sollten Sie über


das deutsche Strafrecht


wissen:





a) 	Gesetze regeln das Strafmaß.


Die Strafen können immer begründet werden.








b) 	Nur der Staat darf Täter verfolgen und bestrafen. Selbstjustiz ist verboten.











c) 	110 ist die Notrufnummer.








Die Justiz ist unabhängig und handelt streng nach dem Gesetz.


Korruption ist in Deutschland verboten.








d) 	Als Zeuge muss man die Wahrheit sagen. In bestimmten Fällen kann man die Aussage verweigern





e) Jeder ist so lange unschuldig, bis eindeutig das Gegenteil bewiesen ist.





Der Text thematisiert folgende Straftaten:











körperliche Gewalt





Eigentum oder Vermögen stehlen








sexuelle Gewalt und Drohungen














Drogenbesitz


Drogenhandel


Drogenkonsum








die Selbstjustiz





= Bestrafung, die nicht vom Staat, sondern von privaten Personen vollzogen wird. Das ist in Deutschland verboten.








der Täter





= Person, die eine Straftat begangen hat




















